




19. April 1767 mit 73 Jahren starb. Darauf führten seine Erben die 
Drud:.erei bis 1771 weiter, bis sie 1772 der aus Olmütz stammende 
Buchdrud:.ergeselle .Johann earl Ridlter übernahm, der eine Tochter 
Prä xis geheiratet hatte. Richter starb mit 76 Jahren am 29. August 
1810. Auf ihn folgte Konstantin Dieterich (1809- 1833), den wieder 
Karl Adolf Dieteridi ablöste (1833-1849). Von 1849 bis 1920 be· 
sorgten Max Pammer und sein gleichnamiger· Sohn die Bu<hdrucker
ges<häfte. Im 19. und 20. Jahrhundert erstanden einige neue Druk
kereien in Krems, die alle noch in Betrieb sind. I<h erinnere nur an 
die Namen Josef �K�i�~�z�I� und Josef Faber, "tn Josef Kehl und Josef 
Gaß und an Kar! Siller. 

• 
• 

(iin eigenarliger malbDlerller stünlUer 
• 

Von Heinrich He n g s t b erg e r, Hohenstein 

Das Naturtalent, von dem hier die Rede sein wird, ist nidü 
etwa ein berühmter Maler, Graphiker oder �B�i�l�.�d�h�a�u�~�r�,� sondern ein 
einfarner Waldviertler Bauer, der aus reiner Liebhaberei Feinkunst
srnnilzwerke von ganz eigener Art geschaffen hat; sein Name ist 
Johann Hengstberger. 

Aus einer Bauernfamilie stammend, die im Waldviertel vier
hundert Jahre zurück nach1'Veisbar ist, wurde er am 20. April 1890 
in Loiwein NT.:l1 geboren und besuchte lediglidl die dortige ein
klassige Volksschule. Von Jugend an arbeitete er in der Landwirt
schaft seines glei<hnamigen Vaters und blieb, als sein Bruder Leo
pold, der jetzige Besitzer, heiraJete und die elterliche Wirtschaft 
übernahm, unverehelicht weiterhin in dessen �H�a�u�~�e�.� Er machte den 
ersten' Weltkrieg mit und schuf, aus der Kriegsgefangenschaft heim
gekehrt, in fünf jähriger mühsamer Arbeit, ohne irgendwelche fa<h
liche Ausbildung oder Unterweisung erhalten zu haben, Feinkunst
sdinitzwerke, die einzigartig und einmalig sind. Er schnitzte mit ge
wöhnlichen TaS""chenmessern, die er sich für diesen Zweck zugeridllet 
hatte, aus viererlei Holzarten prachtvolle Figürchen mit allerhand 
kleinen und kleinsten Bestandteilen, die er dann zu einem Apfe!· 
baum, einem Spinnrad, einem Zirkus, einem Bergwerk und einem 
Winzerhaus zusammensetzte. Alle fünf Figuren zerlegte er wiedeI 
und baute sie mit einfarnen Holzstä.bchen und Drahtstüd:.en in ge
wöhnliche weiche Einliter-Flaschen durch deren enge Hä.lse ein. H ie
bei wurden· die Teile nicht etwa geleimt oder geklebt, sondern mi\, 
kleinsten ·Holznägeln und Holzstiften zusammengefügt. Für diese 
fünf Fl aschen fertigte er (wi ederholt in . Bildern gezeigt), einen Ka
sten an und verband die Figuren d.er zweiten, dritten und vierten 
Fl as(he durdJ. �(�>�i �~� kunstvolles Drehwerk, dessen Kettengetriebe, aus 
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37 Rädc.hen bestehend, wiederum aus Holz geschnitzt wurde. Durch 
eine einfache aufsetzbare Holzkurbel werden die drei Flaschen
figuren gleidlzeitig in Bewegung gesetzt, södaß das Spinnrad läuft, 
die Zirkusleute ihre Künste zeigen und das Bergwerk arbeitet. 

Wie kam nun Johann Hengstberger in jenem a bgelegenen 
Waldvierller Dorfe zu dieser kÜnstlerischen Tätigkeit1 Darüber 
wollen wir ihn selbst spredlen lassen: 

"Mit 2\ Jahren wurde ich zum Militär einberufen und diente 
von 1911 bis 1914 beim 15. Dragoner-Regiment in Zolkiew bei Lem
berg (Galizien). Gleidl nadl Ausbruch des ers ten Weltkrieges kam 
ich im August 1914 zum Einsatz. und ritt an .der russischen Grenze 
die erste Attacke gegen die Kosaken. Am 28. Dezember 1914 geriet 
Ich bei Tarnow in russisdJe Gefangenschaft und wurde nach Sibirien 
abtransport iert. 1915 in den Ural zurückgeführt, verbrachte ich, an 
Ruhr und Skorbut erkrankt, sieben Wochen im Sp\tal von Pe rm. 
Dort bemerkte ich in einer E(;ke des Krankenzimmers auf einem 
Holzsomel eine Flasch!;', die ein Holzkreuz mit sechs kleinen Folter
werkzeugen zum Leiden Ch risti enthielt. Auf meine Frage sagte mir 
die ~rank enschwester , die deutsch sprechen konnte, daß diese 
Flasche schon lange in jenem Winkel stehe, sie wisse aber nicht, 
wer die Scbnitzerei gemacht habe, und audt nicht, wie diese in die 
Flastne gebracht worden sei, vermutlich mit Stäbchen oder Zwirn· 
fäden Ins Gefangenenlager zurückgekommen, versuchte idt - ohne 
irgendwelche fremde Hilfe oder Anleitung - mit einem einfadten 
TasdIenmesser Figuren, wie ich sie im Spital gesehen hatte, aus 
Holz zu schnitzen. Als nadI dem Umsturze in Rußland wir Gefan
genen sdJon größere .Freizügigkeit genossen, besorgte ich mir 
mehrere Flaschen und baute unter Zuhilfenahme von zurechtgebo
genem Draht die gesdmitzten " Leiden-Christi "-Figuren in sie ein. Mit 
diesen Flaschen ging idl von Haus zu Haus und verkaufte das Stück 
um 5 Rubel. Nach meiner Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft 
wollte im meinen Angehörigen zeigen, wie ich midt in der Gefangen
schaft betätigt hatte. und sdtnitzte wiederum ein Holzkreuz und die , 
dazugehörigen kleinen Ma rterwerkzeuge. Später versuchte ich mich 
in anderen Vorwürfen, wie einem Kriegerdenk mal. einem BurgtoT 
u. dgl. Vom Jahre 1924 an arbeitete idt - meist nur sonntags -
an neuen Bildwerken (Apfelbaum, Spinnrad, Zirkus, Bergwerk, Win
zer haus), die ich gleichfalls in Flaschen einbaute und die Figuren der 
zweiten, dritten u nd vierten Flasche beweglich machte. Die a llge
meine Bewunderung, die meine Schnitzwerke erregten, bewogen 

' mich, sie im Jahre 1927 anläßlich der 600-Jahrfeier der Marktge-· 
meinde Gföhl auszllstellen; hiebei wurde ich von de r N.ö. Landes-
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LandwirtsdJ.aftskammer mit der Goldenen Medailte ausgezeidmet. 
Nun baute im für die Flasmen einen Schaukasten und verband die 
drei beweglimen Figuren durm ein Drehwe rk. Auf Grund der von 
den Behörden erhaltenen Bewilligunp-en zeigte im meine Smnitz
werke,in Sdmlen, in Hotels, auf Ausstellungen und Messen, indem 
im die Städte und größeren Orte von ganz Osterreim bereiste. Von 
den hiebei erhaltenen kleinen Spenden konnte im dann in meinem 
Heimatorte Loiwein Grundstücke im Ausmaße von nahezu VIel 
Hektar erwerben, die im heute nom besitze und bewirtsmafte. Im 
Jahre 19a9 wollte im meine Werke auch in Deutsdlland zeigen, dom 
e reilte mim auf der Fahrt dorthin in Ried im Innkreise der Aus~rum 
des zweiten Weltkrieges. - In der Kriegszeit hatte im die Flaschen 
zum Smutze vor SdIäden verlagert. 

Ich möchte nur noch erwähnen, daß ich auf meinen damaligen 
Smaufahrten in Payerbach am Semmering von einem reimen Holz· 
händler für meine fünf FigurenflasdIen ein hohes Kaufangebot erhal
ten halte, das im aber ausschlug. Heute jedom wäre im im Hinblick 
au f mein vorgesmrittenes Alter bereit, meine S(:tmitzarbeiten einem 
Liebhaber oder einem Museum käuflidI zu überlassen," 

Es ist staunenswert, daß unser Künstler, der dom zeitlebens 
schwerste Feldarbeit verrimten mußte, imstande war, mit seinen 
Bauernhänden solme teinste Kunstwerke zu smaffen, die nimt nu: 
eine bewundernswerte Geduld, sondern auch viel technisch.es Können 
erforderten. Im Waldviertler Blut liegen eben . Fähigkeiten und Ta
lente verbo rgen, die oft nur eines kleinen Anlasses bedürfen. um 
aus ihrer Urkraft geweckt zu werden. 

0110 'lllimmer: .fianbbud) ber !lomen unb .fieiligen 
mit einer (!)eld)id)le bes d)rilllid)en .ftolenbers 

Tyrolia-Verlag. Innsbruck, Wien und Mündten 1956, 560 Seiten, 
<lanzleinenband, Preis S 96.-. 

Das auf breiter Grundlage aufgebaute und mit Heranziehung 
einer reichen Literatur ausgearbeitete Ha ndbuch. dem der Bischof
koadjutor und nunmehrige Wiener Erzbischof DDr. Franz König ein 
Geleitwort vorangestell t hat, ze rfällt in zwei Teile. Im ersten, ein
führenden Te il wird der Leser mit der Gesdlichte des Kalende rs in 
vor- und nachchristlidter Zeit vertraut gemacht , Es folgen das Kalen
da rium der unbewegllchen Feste für alle Tage des bürgerlichen 
Jahres, ein Kal enda rium für einen W a nd- und -Taschenkalender und 
die Osterfestdaten bis zum Jahre 2050. Daran reihen sich der Aufbau 
des Kirchenjahres nam den Festkreisen, ein Verzeichnis der Evan
geli,en der Son n- und Feiertage des Kirchenjahres und die interessante 

• 
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Geschichte des Kirchenjahres mit seinen auch volkskun dlich ,bedeut. 
samen Festen. Besonders soll auf die Neuordnung der 1956 in Kraft 
getretenen Liturgie der Karwoche verwiesen werden. 

Der zweite Teil als Hauptteil bringt aUf 383 Seiten den Kanon 
der Heiligen und. Seligen in alphabetischer Ordnung mit der Er
klärung ihrer Namen, mit der Angabe ihrer charakteristischen Züge, 
ihres Heimatlandes, ihrer Lebenszeit, ihres Wirkens und ihrer Schick
sale, mit ihren Titeln, Patronaten und Attributen und den Daten 
ihrer Heilig- bzw. Seligsprechung bis zur Gegenwart. Dabei werden 
Geschichte: Tradition und Legende klar auseinander gehalten. Ein 
anschließendes alphabetisdles Verzeichnis der Heiligen und Seligen 
mit den beigefügten Tagen, an denen die Kirche ihr Gedächtnis fei· 
ert, erleichtert die Benützbarkeit des Handbuches. Ein weiteres Ver
zeichnis bringt die Namen der Nidltheiligen, z.B. Konstantin d. Gr., 
Alfred d. Gr., Karl d. Gr., Karlmann, Alkuin, Widukind. Sie wurden 
als Heilige betrach\et, obwohl sie nie heili9gesprochen wurden. Ein 
Verzeichnis der Heiligen nach ihrer Heimat und Volkszugehörigkeit 
belehrt uns darüber, welchen Anteil die e inzelnen Länder am Kalen
darium de r Kinne haben. Besonders nahe stehen uns die Heiligen, 
die aus unserem Vaterlande und aus dem deutschen Sprad"traum 
stammen. Das Verzeichnis der Attribute der Heiligen erleichtert uns 
das Erkennen der in Bildern oder Statuen dargestellten Heiligen 
durch die ihnen beigegebenen Ge9cnständc, Tiere, Symbole lI.a. So 
weist die Simel auf die hl. Notburga, die Orgel auf die hl. Zäzilia, 
d-er LösdIeimer auf den h l. Florian hin. Da s Verzeichnis der Patro
nate der Heiligen macht uns mit den Schutzherrn aller Berufe und 
Stände, darunter audI der ganz modernen Kraftfahrer, RadiofadI· 
leute, Fernmelder, Kinobesitzer und Presseleute bekannt. weiters mit 
~en Fürbittern in körperlidIer und seelischer Krankheit, in allerlei 
Not und Bedrängnis und bei verschiedenen Anliegen, und mit den 
Heiligen, die zum Gedeihen der Haustiere und FeldfrüdIte und zum 
Schutze der Fluren gegen Elementarschäden angerufen werden. 

Der Verfasser hat mit seinem Handbudl der Verwirrung und 
den Fehlern in den landläufigen Kalendern ein Ende gemachl, indem 
er die Heilige n, die gar keine Heiligen waren, ausschied, manche 
falsch angesetzte Heilige auf die richtigen Tage ste llte und auch die 
neu esten Heiligen einfligte, die in den Kalendern bisher n.icht zu 
finden waren. So schuf er- ein liturgisch, und kirchlidl richtiges Hei· 
ligenverzeichnis und für die Herausgeber der Kalender eille zuver
lässige Grundlage. Das Handbuch wird auch den taufenden Priester 
und die Eltern bei der Suche nach einem Namen fiJr ihr Neuge
borenes gut beraten. Jeden kann es über seinen Namenspatron auf-
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klären und mit den and eren ' Heiligen vertraut machen: So hat das 
Handbuch mehrere Merkmale, die es zu einem Volksbuch machen. 

Darüber hinaus kann das Handbuch einen hervorragend er-, 
zieherischen Einfluß ausüben. Wenn es erwiesen ist, daß große Ge
stalten der Welt- und .Kulturgesdtidtte durch ihr Leben und ihre 
Leistungen aqf die Jugend einen großen pädagogischen Einfluß neh
men können, so ist dies auch du rch die Heiligen der Fall, die man 
als die größten der Großen bezeichnen m,uß. In der sthier unüber
sehbaren Zahl der Heiligen kann jeder Jugendlidte und jeder Er-

" , wathsene, welmen Berufes, Standes, Alters und Gesthlethtes er sem 
mag, ein Idealbild finden, das ihn zur Nachfolge, zur Gestaltung . , 
eines vertieften und. inhaltsreithen Lebens, zur Selbsterziehung und 
zum Ringen nath den Tugenden anregen und bei der Meisterung der 
Sdtwierigkeiten des Lebens Helfer sein kann. Der Berufserzieher 
vermag aus dem Leben heiliger Erzieher, z.B. von Johann de la SaUe, 
losef von Kalasanz und Don Bosco lernen. Auth der Vertreter der 
Kinnengeschithte, der Kunstgeschichte und der Heimatkunde wird 
aus dem Handbuth Gewinn ziehen. 

Dem Verfasser sei für seine mühevolle Arbeit bestens gedankt. 
Seinem gediegenen und vielfältig brauchbaren Werk wiinschen wir 
weiteste Ve rbreitung. 

Dr. Heinridl Rauscher , 
-

, 
STEINS C HQRN : 

, 

, 

, 

160 

!Der C!lel, 'Oos 'PlerO unO -ein menlcIJ 
Eine Fabel 

Mitten auf grüner Weid 
Begegneten sim beid: 
Der Esel. und das Pferd, 
Frei und unbesmwerl. 

Der Esel sdHeit I~A . 

Das Pferd sein hell Gewieher. 
Ein -Mensch nam beiden sah. 
Der denkt: Sind doch nur· ViedJ.er. 

Hätf er die zwei verstanden, 
Wie hätte er gesdJaut! 
Vom Dritten spradlen sie so laut, 
Das stumm dabeigestanden. 
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S;.imalknnblid)e 3 .illd)rlflenl "'0 U 
.U!lcrreidlls-cfte Zellsdl rilt tUr Volkskunde·, Im Selbstverldfl deb Ver· 

eines filr Volkskunde, \Vien VIII., laudongasse 19. Hefl [-2 / 1!l56. Inhalt : 
.lA!opold Sdlmiol, .Sante Zent" bei Neldharl. Zur mitleldlterlichen Zeno
Vereh runG in Niederöslerreich; P. Adalbert Krause 0.5.8. Die Pcstkaplll1e 
in \\leng bei Admonl als iil leste Sebastiani-Kullstätte Oeslerreidts; Gusla ... 
Gugitz, Erzwungene Mirakel. Ein BeitröQ zum Wdllfahr tsbril uch; Helene 
Grünn, Der BarbaTa·\Veizen bei den Donöusdlwilben; Oskar v. Zaborsky. 
Weqe der Volkskunst; ELiriede l~es. Ein \Velter'lnzeiger aus T humersb"dl. 
Nachridlten II.U5 dem Arrniv der österreidlisdlen Volkskunde: C hronik der 
Volkskunde; Ausste llungen; Literatur der Volkskunde . 

• UMerl! Heimal~ MonatsbIalt des Vereines lür LandeSkunde von Nieder
österreich und Wien. Nummer 34 1956. Inhlllt: Or. W. Slrzyyow"ki, Oie 
künfliQe Gestll]tung \' on Niederosterreich: Fram: Maschek, Salzburq - die 
wahre Heimat des Ktostemeuburger Osterspiels; SI. Denk, Römerzeittime 
Gräber in Gumprerntslelden a. d . Erlaul; Emmerirn Srnafran, Oer Bildhauer 
Aeqyduls aus \Vr. Neustadt und seine \Verke in Padua und Umqebung; Dr. 
G. \!\Tinner, Zur Abtwahl in Göttweig (1149 und 1168); Dr. E. Thenius. Funde 
fossiler Mensmenaffen aus Nied. Osten. und ihre Bede\ltunq für die Her· 
kunft des Mensmen; K. Bosek·Kienast, Josef Pollhammer; Kleine Mittei· 
Inngen; Besprem\lngen, Neuerscheinungen. Vereinsnamrichten \lnd ~itglie· 
derbewequng. 

~Adler· Zeitschrilt lür Genealogie und Heraldik. Herausgeber, Eigen· 
tümer u. Verleqer: Herll ldisd!.e·Genealogisrne Gesellsrnaft ,Adler", Wien I ., 
Hallrhof 4a. Helt 12 1956. Inhalt: Dr. Arthur Sd!.eiber (SokolI); In Memo· 
,iam Conte Dr. Enrieo deI Torso (Pallavieino-!\ ltems); Canevaro und Cilnc· 
vari jScheiber); Die Mitglieder der Elisabeth·Theresien-Stiliung (Auer); Lud
wiq Ritter von Köchel {KotlI ; \\'ar :>'fargarelhe \'. Rappam die Mutter der 
Barbara \'. RoltaH (Rajakovics l; li \l tpoldinger, Babcnbcrqer. Popponen (Mit
terauer); Bespremungen und Anzeigen; Mitteilllngen; Anfragen. Als Bei
lag",: Unehelidle Kinder der Tiroler landeshHsten (Granichstaed ten) . 

• Natur und L.md " BlaUer für Naturkunde und Naturs!;hutz. \Vien 1., 
Burqrmg 7. Hell 4-6 ; 1956. Dieses mit schonen. stimmungsvoll",n Bildern 
lIusqeslatlete Hefl ist dem Taq des \V .... ldes gewidmet und enthält Beiträge 
von Prol. O. Rieger, Harlbelg : Prof. F. A. Brauner, Graz; Franz Gottinger, 
Grilz; Dr. lnq. 'Erw. NieBlein , Harlberq ; Dr. Ing. H. Hufnagl. linl; Ing. Dr. 
O. HärteI, Wien; Dip!. Ing. Dr. H. Moosbrugger. Graz; Univ. Pro!. Or. E. 
A ichinqer, Klagen/url , Dr. Dip!. Ing. J. Tlaunmüller, linz; Dip!. Ing. Walter 
Puller. Graz: Dip!. Ing. A. 'Elsässer . Grill, QipJ. Ing. Dr. O. Ec:kmüller, Graz; 
Dip!. Inq. A. JanllC2ek , Grll2'J und Dr. O. Huber, Gral . . . 

.ßelmolknnOIid)e 'Beilrög. In Oen 'lUolboierller 
'lUo"'enblöllern 

.Ni .. deJösteueidl ildu~ LilJldzeilung " Folge 25 \' . 21. Juni 1956: Ha ns 
Widhofner, Kremsel-Sdlmidt-Preis fur Mlllia Greng9 . 

• Kremser Nildlridl.tell~ Folge 24 v. 14. J\mi 1956: Huqo Huppert, Gute 
Kunst im sdlönen Waldviertel (Buockcusstellunj:j im Still Altenburg). 

~ W .. ldvler1ler Post" l"olge 21 v. 24. Mai 1956: P. Gregor Schweighofer. 
Die Altenburqer Barod!:ausstellung . 

• Waldvler1ler WegwelseJ''' Folge 19 v. 12. Mai 1956: O. R. Das Ende 
einer Glashütte. Vor 25 Jahren wurde di", Glasfabnk Eugenill in Sdnems 
IIbgerissen. Folqe 20 v. 19. Mll i 1956: h . s . Pfingsten das lieblidle Fest 
fl raudltum). 

Im qleidlen Wochenblatt wiederholt Beiträge, die dem Naturschutl 11nd 
der pnege des l .. ndsd!.aftsbildes, der Ortsversmönerung usw. gewidmet 
, ind. 
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